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Wer wird MMMiiissssss und MMMiiisssttteeerrr 222000111555???

Voting unter sssiiinnngggllleee---cccooouuuccchhh...dddeee

NEUER LOOK

Jasmin B.

Stefan S.

Franziska D.

Thomas S.

Yvonne D.

Stefan H.

Romina U.

Manuel S.

Vanessa K.

Maximilian S.

Alle Single-Videos
finden Sie unter
www.single-couch.de

Voten &
gewinnen Sie
ein Survival-Paket
für das Gäuboden-
volksfest 2016

facebook.com/
singlecouch

Und so geht‘s:
Besuchen Sie uns unterwww.single-couch.de
und stimmen Sie für Ihren Favoriten ab.

Teilnahmeschluss ist amMittwoch, 2. September 2015, 18 Uhr.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Verlagsmitarbeiter können nicht
gewinnen. Die Gewinner werden von uns schriftlich benachrichtigt.

ee www.single-couch.de

Betrüger sind erneut mit
„Enkeltrick“ erfolgreich

Passau. (ip) Auf den „Enkeltrick“
sind in dieser Woche zwei Rentne-
rinnen in Stadt und Landkreis Pas-
sau hereingefallen. Beide überga-
ben den Betrügern hohe Geldbeträ-
ge. Die Polizei warnte erneut vor
der Betrugsmasche, bei der die
Trickser in der Regel älteren Men-
schen vorgaukeln, ein Verwandter
oder ein lange nicht gesehener Be-
kannter sei in einer Notlage.

Im Fall der Passauer Rentnerin
rief bei ihr der vermeintliche Neffe
an, weil er dringend Geld für einen
Immobilienkauf benötige. Die Se-
niorin übergab daraufhin einem
Mittelsmann, der bei ihr auftauchte,
über 10000 Euro in bar. Erst als sie
am nächsten Tag mit ihrem richti-
gen Neffen telefonierte, flog der Be-
trug auf. Die andere Rentnerin aus
Fürstenzell erhielt mehrere Anrufe
einer Frau, die sich als Bekannte
ausgab. Auch sie benötigte schnell
Geld für einen Immobilienkauf.
Auch diese Rentnerin übergab einer
fremden Frau über 10000 Euro in
bar und Schmuck für eine Sicher-
heitsleistung. Kurze Zeit später
stellte sich heraus, dass es sich bei
der Anruferin nicht um die Bekann-
te der Seniorin gehandelt hatte.

Waldbrandgefahr:
Luftbeobachtung

Landshut. (ta) Aufgrund der ho-
hen Temperaturen am Wochenende
und dem fehlenden Niederschlag
besteht in Niederbayern aktuell vie-
lerorts hohe Waldbrandgefahr. Des-
halb hat die Regierung von Nieder-
bayern in Absprache mit dem regio-
nalen Waldbrandbeauftragten be-
schlossen, von Samstag, 29. August,
bis Sonntag, 30. August, eine Luft-
beobachtung über besonders ge-
fährdeten Gebieten einzusetzen.
Die Flugzeuge beobachten in den
Nachmittagsstunden zu den höchs-
ten Gefährdungszeiten die Region.

Der Eiserne Vorhang prägt Region noch immer
Statistische Verteilung der Menschen mit Migrationshintergrund weist Besonderheiten auf

Landshut/Regensburg. Die
aktuelle Flüchtlingslage wird die
Zahlen wohl in den kommenden
Jahren nachhaltig verändern, aber
schon jetzt haben in Niederbayern
14 Prozent der Bevölkerung und in
der Oberpfalz 12,7 Prozent einen
Migrationshintergrund. Das Lan-
desamt für Statistik hat in seinem
aktuellen Bericht die Zahlen aus
dem Zensus von 2011 detailliert
ausgewertet – und erstmals bis auf
alle einzelnen Gemeinden herunter-
gerechnet.

Niederbayern und die Oberpfalz
liegen dabei genau im Trend, wenn-
gleich es einige Besonderheiten
gibt. Grundsätzlich kommen die
Statistiker zu dem Schluss: Je grö-
ßer die Stadt, desto höher der Anteil
der Bürger mit ausländischen Wur-
zeln. So hatte in den acht bayeri-
schen Großstädten fast jeder Dritte
(31 Prozent) einen Migrationshin-
tergrund. In den kleinen Gemeinden
mit unter 5 000 Einwohnern betrug
dieser Anteil hingegen im Durch-
schnitt nur 8,0 Prozent. Die Kom-
munen mit 5000 bis 10000 Einwoh-
nern liegen bei 13,2 Prozent, in
Städten mit 10000 bis 50000 Ein-
wohnern haben im Durchschnitt
19,7 Prozent der Bürger Wurzeln im
Ausland.

Weniger Zuwanderer
im Grenzgürtel
Die ostbayerischen Grenzregio-

nen zu Tschechien nehmen dabei
auch in dieser Statistik eine Son-
derrolle ein. Sieht man sich den
Grenzstreifen der Landkreise von
Tirschenreuth bis Freyung-Grafe-
nau an, so leben hier deutlich weni-
ger Menschen mit Migrationshin-
tergrund als im „Inland“.

Schaut man sich zudem die Her-
kunftsländer in den einzelnen Re-
gierungsbezirken an, dann ergeben

sich auch hier weite Unterschiede.
Während etwa in Oberbayern und
Schwaben die Zuwanderer mit
Wurzeln in der Türkei klar die größ-
te Gruppe stellen, sind in Nieder-
bayern und der Oberpfalz die
„Russlanddeutschen“ aus Kasachs-
tan am stärksten vertreten.

Der kurze Weg über die
Grenze wird oft genutzt
Dabei gibt es auch auf lokaler

Ebene massive Unterschiede, die
sich mit der geographischen Grenz-
lage erklären lassen: In den Ge-
meinden entlang der Grenze zu

Tschechien kommen anteilsmäßig
mehr Migranten aus Osteuropa:
Durchschnittlich stammen in den
Gemeinden der Kreise Tirschen-
reuth, Neustadt/Waldnaab,
Schwandorf, Cham und Regen 11,5
Prozent der Menschen mit Migrati-
onshintergrund aus Tschechien,
11,3 Prozent aus Polen, 7,8 Prozent

aus Kasachstan, 6,5 Prozent aus der
Türkei, 5,2 Prozent aus der russi-
schen Föderation und 4,7 Prozent
aus Rumänien.

Blickt man umgekehrt in Rich-
tung Passau, dann verstärken sich
die österreichischen Wurzeln: Im
Durchschnitt hatten 18,1 Prozent
der Zuwanderer in die Landkreise
Freyung-Grafenau, Passau, Rottal-
Inn und Altötting ihre Wurzeln in
Österreich.

Spannbreite in der Region
von 6,1 bis 28,2 Prozent
Die Zahlen aus der Region (Anteil

der Personen mit Migrationshinter-
grund an der Bevölkerung):
• Amberg, St.......................... 24,5 %
• Amberg-Sulzbach, Lkrs.... 10,2 %
• Cham, Lkrs........................... 6,6 %
• Deggendorf, Lkrs. .............. 14,2 %
• Dingolfing-Landau, Lkrs.. 17,7 %
• Freyung-Grafenau, Lkrs...... 6,1 %
• Kelheim, Lkrs..................... 15,6 %
• Landshut, Lkrs................... 13,1 %
• Landshut, St....................... 28,2 %
• Passau, Lkrs........................ 11,1 %
• Passau, St............................ 18,6 %
• Neumarkt/Opf., Lkrs......... 10,7 %
• Neustadt/WN, Lkrs.............. 8,0 %
• Regen, Lkrs........................... 6,6 %
• Regensburg, Lkrs............... 13,6 %
• Regensburg, St.................... 25,9 %
• Rottal/Inn, Lkrs.................. 11,3 %
• Schwandorf, Lkrs .............. 10,5 %
• Straubing, St...................... 23,2 %
• Straubing-Bogen, Lkrs........ 8,4 %
• Tirschenreuth, Lkrs.............. 6,5 %
• Weiden, St........................... 20,3 %

–ip–
■ Migrationshintergrund

Als Personen mit Migrationshinter-
grund sehen die Statistiker alle
Ausländer, alle nach 1955 nach
Deutschland zugewanderten Deut-
schen (jetzt mit deutschem Pass)
und alle Deutschen mit einem nach
1955 zugewanderten Elternteil.

Der jeweilige Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund, Quelle: Statis-
tische Ämter des Bundes und der Länder, Karte: GeoBasis-DE/BKG2013.
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